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fen biefes ©idjterê arg auf feine geiftige ©inftellung übertjaufit üfiergu»
greifen gebrofjt, gebrofjf, ifjnen baêfelbe Sdfidfat gu bereiten, ba§ unftreitig
über jene mtjftifdjcu Stammeleien bertjängt ift. Sn „Seiten unter un*"
f)at Sîamug fidj ertjolt unb biê auf toenige Sfmren ber überftanbenen Stu=

inanblung gibt er, im ©innlictien unb ©eiftigen, ein SBilb ber SBirflictjfeit.
@ê liegt im SSefen unferer Seit — unb ber SBeltfrieg Ifat biefe Strö=

mung fcfjier inê IXnabfefibare ertoeitert — nur ©emeinfdjaften gu jeïfen, unb
menn bie ©etootjntfeit nod} nacf) gelben fdfreit, bereit foüiele gu erblicfen,
baf; jeber in ber Spenge aufgebt. ipobler ift einer ber ißrofrfieten biefeê ©e=

fiiÇIê ber ©teidflfeit aller in ber Äunft, toeit er felbft eS fo fat) unb lebte.
©a§ gange Streben ber neueften Seit getft in berfelben Stiftung. So fetjr,
baff in ber ©idftung ber Vornan ber ©ingelperfon nadjgerabe einen 3In=

ftridf be§ Stufgetriebenen, Stuêfdfnitttjaften, ©inmatigen ertjält, unb Stamug
fyrt einen ©leidfgefinnten in bem ©eutfdjfdéneiger Steffen, nur baff er metjr
malt unb toeniger träumt. Stuf biefem ©runbe ift er ein Söatfnbredjer, gu
minbeft in ber toelfdfen Sdftoeig. Seiif^tiften toie bie SSoile tatine, bie
©at)ier§ bauboiê, bie Stebue romanbe mögen it)m bor, mögen mit if)m ge*
toirït baben; er bat bem Sßunfd) unb SBiHen feiner greunbe Stoff unb gorm
gegeben.

©Kiöflid) nenne fid) jebermann,
ben bie 3ftenfd)f)eit braueben fann.

©eigig ift ber Sftenfcf), bem ba§ Sparen
Selbfigtoedf getoorben ift. St. S3.

Sangfam, toie ba§ Siebt über bie 33erge ïommt, firâgen fi(b bie Söbatten
SC. SS.

BürfrBrfrfrau,
2B i e m a rt 50 % ©ei 3 material Beg to. gauêbranb f p a ri unb bie

^orjïennot Befeitigen gibt bie gemetnnii^ige Bereinigung „ipeimïultur" SBieê.«
Baben nadj ber Betoälfrten ©rftnbung eineê (£>eigung§facfimanne§ in einer auêfûBr=
lidien ©c^rifi, ca. 100 ©eilen, Beïannt. „©parfame Neigung" bon §. ©erotb
unb @. SI B i g 1, mit bieten SIBBilbungen, BefdjreiBi einfadfe g. S3, in ©aalfetb in 4000
ipauStfaltungen betoäfjrte SSorrirfjtungen, bie in £>erbe unb Oefen für toenige 3J?art
lînïoften eingebaut, bie §ätfte S3rennftoffe unb Äoften erfparen unb g. S3, fcfion mit
4—6 S3riïett§ ba§ iKittageffen ïodjen, mit 6—10 ein gimmer 12 ©tunben lang gut
burdjljeigen taffen. SIucE) für S3abeöfen unb SBaftfjïeffel ift bie @rfparni§ einguridV
ten. gerner giBt bie ©djrift toeitgetjenb Stufttärung üBer alle §eigungëantageu,
Stuênu^ung aller _23rennftoffe unb ift fo in felsiger geit für feben Sefer redft Bea<f)=
tenëtoert. ©ie toirb für gr. 2.50 burdf alle ffiudjtjanblungen unb bom Jg>eimluttur=
berlag in SBieêBaben, Sßoftdfecftonto granïfurt 23300, gürid) 8/5233, geliefert.

®al SBirtSÇ.aué bon S3 0 b e n a u. ® i n gut SBort am redften Ort.
SSon Henriette Sîorbtfeim. Sßerein für SSerBreitung guter ©djriften, S3afet.

ken dieses Dichters arg auf seine geistige Einstellung überhaupt überzu-
greisen gedroht, gedroht, ihnen dasselbe Schicksal zu bereiten, das unstreitig
über jene mystischen Stamineleien verhängt ist. In „Zeichen unter uns"
hat Ramuz sich erholt und bis auf wenige Spuren der überstandenen An-
Wandlung gibt er, im Sinnlichen und Geistigen, ein Bild der Wirklichkeit.

Es liegt im Wesen unserer Zeit — und der Weltkrieg hat diese Strö-
mung schier ins Unabsehbare erweitert — nur Gemeinschaften zu seheu, und
wenn die Gewohnheit noch nach Helden schreit, deren soviele zu erblicken,
daß jeder in der Menge aufgeht. Hodler ist einer der Propheten dieses Ge-
fühls der Gleichheit aller in der Kunst, weil er selbst es so sah und lebte.
Das ganze Streben der neuesten Zeit geht in derselben Richtung. So sehr,
daß in der Dichtung der Roman der Einzelperson nachgerade einen An-
strich des Aufgetriebenen, Ausschnitthaften, Einmaligen erhält, und Ramuz
hat einen Gleichgesinnten in dem Deutschschweizer Steffen, nur daß er mehr
malt und weniger träumt. Auf diesem Grunde ist er ein Bahnbrecher, zu
mindest in der welschen Schweiz. Zeitschriften wie die Voile latine, die
Cahiers vandois, die Revue romande mögen ihm vor, mögen mit ihm ge-
wirkt haben; er hat dem Wunsch und Willen seiner Freunde Stoff und Form
gegeben.

Glücklich nenne sich jedermann,
den die Menschheit brauchen kann.

Geizig ist der Mensch, dem das Sparen
Selbstzweck geworden ist. U. V.

Langsam, wie das Licht über die Berge kommt, prägen sich die Schatten
aus. U.V.

Vücherschau.
Wie manS0 7» Heizmaterial bezw. Hausbrand spart und die

Kohlennot beseitigen hilft, gibt die gemeinnützige Vereinigung „Heimkultur" Wies-
baden nach der bewährten Erfindung eines Heizungsfachmannes in einer ausführ-
lichen Schrift, ca. 100 Seiten, bekannt. „Sparsame Heizung" von H. Gerald
und E. A b i g t, mit vielen Abbildungen, beschreibt einfache z. B. in Saalfeld in 4(100
Haushaltungen bewährte Vorrichtungen, die in Herde und Oefen für wenige Mark
Unkosten eingebaut, die Hälfte Brennstoffe und Kosten ersparen und z. B. schon mit
4—6 Briketts das Mittagessen kochen, mit 6—40 ein Zimmer 12 Stunden lang gut
durchheizen lassen. Auch für Badeöfen und Waschkessel ist die Ersparnis einzurich-
ten. Ferner gibt die Schrift weitgehend Aufklärung über alle Heizungsanlagen,
Ausnutzung aller Brennstoffe und ist so in jetziger Zeit für jeden Leser recht beach-
tenswert. Sie wird für Fr. 2.60 durch alle Buchhandlungen und vom Heimkultur-
Verlag in Wiesbaden, Postcheckkonto Frankfurt 23300, Zürich 8/6233, geliefert.

Das Wirtshaus von Bodenau. Ein gut Wort am rechten Ort.
Von Henriette Nordheim. Verein für Verbreitung guter Schriften, Basel.



Vrei? 40 Mappen. ®a? Oïtoberpeft be? S3a?Ier Verein? für Verbreitung guter
©dpriften macpt bte Sefer betannt mit einer bei un? toenig betannten ©cprift»
fteïïerin SDÎittelbeutfcpIanb?, Henriette ©cporn, beren ©ibptername, Henriette Morb»
peim, bon iprent Heimatort im meiningifcpert granfcnlanb abgeleitet ift. ©ie toar
eine geitgenoffin Qerentiaê ©ottpelf? unb Vertpolb Sluerbacp?. gpre „©efcpicpten
au? granten", bon betten ba? §eft gtoei entpält, entfprecpen in ber ©eftaltung be?

©ioff?, in ber anpeimelnb treupergigen ©rgäplioeife ber ©infatppeit, ©emütlidpfcit
unb ©cpalïpaftigïeit be? Vauernböltlein?, bon beut fie panbeln.

gurVeruf?inapI. 3n ber peutigen geit, too ba? @rtoerb?Iebett befonbere
©cptoierigteiten bietet, ift aucp bie riipiige Veruf?tuapl bon befonberer Vebeutung
unb berbient hoppelte Veacptung, lueêpalb ©cpul« unb SBaifenbepörbett, Sepret unb
örgieper, geiuifg ein um fo gröfjere? Vebürfni? empfinbcn, ben au? ber ©cpulc
in? ©rtoerb?Ieben Übertretenben Knaben unb ipren ©Itern eine ^Begleitung bieten
gu tonnen. Sin folcpen bidleibigen Vitcpern ift freilief) tein Vtangel; aber niept
febermann tann fie befepaffen, niept alle finb empfepIen?toert. ©ine glugfeprift,
bie in tnapper gorm bie toieptigften Siegeln enipält unb unfere einpeimifepen Ver=
pältniffe berüdfieptigt, bürfte baper getoiß bielen ©rgiepern unb gamilienbätern
tbilltommen fein.

©iner Anregung bon ©rgiepern golge leiftenb, pat bie ©tpinetgerifepe Kommif»
fion für SeprIing?toefen be? ©eptoeigerifepen ©etnerbeberbanbe? unter 3J£itotrIung
erfaprener gadpleute eine „^Begleitung" für ©Item, ©tpttl» unb SBaifenbepörbett
perau?gegeben. ®iefe glugfeprift, betitelt „®ie SBapI eine? geinerblicpen Verufe?",
bilbet ba? 1. £eft ber bei Vücpler & ©o. in Vera erfepeinettben „©eptoeiger. @c=

loerbebiblioipet". ©ie ift bon ©cpul« unb SSatfenbepörben, Seprern unb ©rgiepern
fepr gut aufgenommen unb gaplreicp berbreitet loorben, fo bafg in türgefter grift
eine 7. Sluflage unb eine 4. Sluflage ber SIu?gabe in frangöfifeper ©praepe nottnenbig
tuurben, Vrei? 30 ©t?. (in Partien bon 10 ©pemplaren gu 15 ©t?.)

®iiefe ©iprift fei allen ©Itern, ©rgiepern unb ©cpultornmiffionen gur Slnftpaffung
unb aiïfeitigen Verbreitung beften? empfoplen.

2t b o I f Vögtlin. ©in ©eutfcpfdptoeiger ®icpter ber ©egenroart, bon g. SB.

V r e p o p I. SJtit Vilbni? be? Siebter?. SBinnenben b. ©tuttgart, g e n t r a 1=

ft eile gur Verbeitung guter beutfdjer Siteratur. ~ ® a

©epriftepen tann bon biefem Verlag unentgeltliep begogen tuerben.

Stubolf geremia? Sîreu|: ®ie grofe Vprafe. S3on bem tu
SWar Mafeper? Verlag St.=@., güriep erfdpienenen Krieg?=Stoman tft ber 2. Vanb
perau?getommen.

* ®a? SBert ift bereit? in meprere ©praepen übertragen toorben.

güreper ®amentalenber auf ba? gapr 1920. güritp, Verlag: Kupn=
©cpürep, Statpau?quai 12.

101 Vudp. linier biefem SEitel gibt SI. grande in Vern ein Vergetepmt?
ber in feinem Verlag erftpienenen Vüeper bon ©eptoeiger Slutoren perau?, ba? bon

jebem gntereffenten begogen toerben tann. SKögen retpt biele Sefer au? ber ©eptoetg

bon biefem Kataloge ©ebrauep maepen, ber turge ©paraftenftiten ber Verfaffer ent=

®aniel § a I é b p, IßräfibentSBilfon. ©ine ©tubie über bie ameri*
tanifepe ©emotratie. — 270 ©. in tl. 8». — 1919, gürid), Mafeper u. ©o. — Vrofep.

gr. 4._. ®iefe erfte in beutftper ©praepe erfepeinenbe Viograppie bon Vraftbent
SBilfon, bon einem grangofen auf ©runb ameritanifeper Duellen im gterbft 1917

beröffentlicpt bietet einen borgüglicpen ©inblid in ben SBerbegang unb bte

Verfönlicpeit be? ©taat?manne?, ben ba? ©tpidfal befhmmt pat, ba|
entfdpeibenbe ©etoiept in bie SBagfcpale be? Kriege? gu tnerfen unb tpn, mepr notp

burtp bie SKadpt feiner fgbeen, al? burtp bie SBaffengetoalt be? bon tpm gefuprten
Volte?, gu ©nbe gu bringen. Slu?güge au? ben toiffenftpaftlnpen ©tprtften ptlfon?
Ieiften ben Matptoei?, toie in ber ©tille eine? ©eleprtenleben? bte grunblegenben ©e=

banten peranreiften, gu beren Vertoirtlidpung bie getoaltige ©attraft be? atttben

Volititer? fi^ eingefept pat.

©ieiuraffiftpegrage (Sa Dueftion jurafftenne) bon ®r. pptl. V-O.
Veffire, ©efcpid)t?leprer in Vranimi- ©ine Vrofipüre in gefälligem gormat bon

134 ©eiten, gebrudt in ber Stnbïitberie Sibérale SI.=®. in Hßmintrut, too fie gum

Verlauf aufliegt, fotnie in allen Vutppanblungen. Vrei§ 8^- 2.—.

gorladper unb Kompagnie bon f^at. Vüprer. Vafel, Mr. 122.

Vrei? 25 Stp. Verein für Verbreitung guter ©epriften, Vafel.

Preis 40 Rappen. Das Oktoberheft des Basler Vereins für Verbreitung guter
Schriften macht die Leser bekannt mit einer bei uns wenig bekannten Schrift-
stellerin Mitteldeutschlands, Henriette Schorn, deren Dichtername, Henriette Nord-
heim, von ihrem Heimatort im meiningifchen Frankenland abgeleitet ist. Sie war
eine Zeitgenossin Jeremias Gotthelfs und Berthold Auerbachs. Ihre „Geschichten
aus Franken", von denen das Heft zwei enthält, entsprechen in der Gestaltung des

Stoffs, in der anheimelnd treuherzigen Erzählweise der Einfachheit, Gemütlichkeit
und Schalkhaftigkeit des Bauernvölkleins, von dem sie handeln.

Zur Berufswahl. In der heutigen Zeit, wo das Erwerbsleben besondere
Schwierigkeiten bietet, ist auch die richtige Berufswahl von besonderer Bedeutung
und verdient doppelte Beachtung, weshalb Schul- und Waisenbehörden, Lehrer und
Erzieher, gewiß ein um so größeres Bedürfnis empfinden, den aus der Schule
ins Erwerbsleben übertretenden Knaben und ihren Eltern eine Wegleitung bieten
zu können. An solchen dickleibigen Büchern ist freilich kein Mangel; aber nicht
federmann kann sie beschaffen, nicht alle sind empfehlenswert. Eine Flugschrist,
die in knapper Form die wichtigsten Regeln enthält und unsere einheimischen Ver-
Hältnisse berücksichtigt, dürfte daher gewiß vielen Erziehern und Familienvätern
willkommen sein.

Einer Anregung von Erziehern Folge leistend, hat die Schweizerische Kommis-
sion für Lehrlingswesen des Schweizerischen Gewerbeverbandes unter Mitwirkung
erfahrener Fachleute eine „Wegleitung" für Eltern, Schul- und Waisenbehörden
herausgegeben. Diese Flugschrift, betitelt „Die Wahl eines gewerblichen Berufes",
bildet das 1. Heft der bei Büchler & Co. in Bern erscheinenden „Schweizer. Ge-

Werbebibliothek". Sie ist von Schul- und Wcnsenbehörden, Lehrern und Erziehern
sehr gut aufgenommen und zahlreich verbreitet worden, so daß in kürzester Frist
eine 7. Auflage und eine 4. Auflage der Ausgabe in französischer Sprache notwendig
wurden. Preis 30 Cts. (in Partien von 10 Exemplaren zu 15 Cts.)

- Diese Schrift sei allen Eltern, Erziehern und Schulkommissionen zur Anschaffung
und allseitigen Verbreitung bestens empfohlen.

Adolf Vögtlin. Ein Deutschschweizer Dichter der Gegenwart, von F. W.

Brepohl. Mit Bildnis des Dichters. Winnend en b. Stuttgart, Zentral-
stelle zur Verkettung guter deutscher Literatur. — Das
Schriftchen kann von diesem Verlag unentgeltlich bezogen werden.

Rudolf Jeremias Kreutz: Die große Phrase. Von dem in
Max Raschers Verlag A.-G., Zürich erschienenen Kriegs-Roman rst der 2. Band
herausgekommen.

" Das Werk ist bereits in mehrere Sprachen übertragen worden.

Zürcher Damenkalender auf das Jahr 1920. Zürich, Verlag: Kühn-
Schürch, Rathausquai 12. „ >

101 Buch. Unter diesem Titel gibt A. Francke in Bern ein Verzeichnis
der in seinem Verlag erschienenen Bücher von Schweizer Autoren heraus, das von

jedem Interessenten bezogen werden kann. Mögen recht viele Leser aus der Schweiz

von diesem Kataloge Gebrauch machen, der kurze Charakteristiken der Versasser ent-

Daniel Halsvh, Präsident Wilson. Eine Studie über die ameri-
kanische Demokratie. — 270 S. in kl. 8°. — 1919, Zürich, Rascher u. Co. — Brosch.

Fr. 4._. Diese erste in deutscher Sprache erscheinende Biographie von Präsident
Wilson, von einem Franzosen auf Grund amerikanischer Quellen im Herbst 1917

veröffentlicht bietet einen vorzüglichen Einblick in den Werdegang und dw

Persönlicheit des Staatsmannes, den das Schicksal bestimmt, hat, das

entscheidende Gewicht in die Wagschale des Krieges zu werfen und ihn, mehr noch

durch die Macht seiner Ideen, als durch die Waffengewalt des von ihm geführten
Volkes, zu Ende zu bringen. Auszüge aus den wissenschaftlichen Schriften Wilsons
leisten den Nachweis, wie in der Stille eines Gelehrtenlebens die grundlegenden Ge-

danken heranreiften, zu deren Verwirklichung die gewaltige Tatkraft des aktiven

Politikers sich eingesetzt hat. ^ m ^Die jurassische Frage (La Question zurasstenne) von Dr. Phil. P.-O.
B es sire, Geschichtslehrer in Pruntrut. Eine Broschüre in gefälligem Format von

134 Seiten, gedruckt in der Imprimerie Libérale A.-G. in Pruntrut, wo sie zum
Verkauf aufliegt, sowie in allen Buchhandlungen. Preis Fr. 2.—.

Horlacher und Kompagnie von Jak. Bührer. Basel, Nr. 122.

Preis 26 Rp. Verein für Verbreitung guter Schriften, Basel.



152

©uropäifdje S3 i b 11 o t B e'ï, 2. Serie. »anb 6: ©Oenb S3orberg, 2)aS
Scitfietn bon Sfteimë. »anb 7: SBalt SBt)itman, ®er SBunberargt. »anb 8: 9îené ©d)i=
cîele, S>er beulfdje Träumer. »anb 9/10: »etnBarb ©Ijato, ®er gefunbe SRenfdjen*
berftanb im Sricg. 1919, gürid), SJÎag SRafd)er»ettag SI..©, geber »anb tari,
gr. 2.—.

SB o I f, »tofeffor ® r. ©., ®eutfct)Ianbë griebenSfdjtüffefeit 1 555. gBre »etoeggrünbe unb itjre gefdjidjtlidje »ebeuhmg. ßeipgig, ®iete*
ricfi'fdje »erlagSbuäjBanbtung m. B. @. ©eï). Sftf. 5.—, geBunben SRï. 7.—.

Seilen unb »öltet. SRonatSBefte für »ottStoirtfcBaftSleBre, ©taatS*
Biirgerïunbe, ©eftfndjte unb ©eograpBie. 16. gaBrgang, 1919/20, §eft 2. »reis
ïjalBjârjrlid) 39?ï. 6.—. grandB'fdie »etlagSBanblung, ©tuttgart.

SÄ o § to i t B) a. Sine Moftergefdfidjte bon SKauruê Earn o t. ®rud unb
»erlag: Strt. gnffiiut.Oreïï giifgti, gürid). ©eïfeffet gr. 4.—, ©eBunben gr. 5.—. gu
Begießen burdt alle »udfBanbtungen.

®eê » o 11 S B o i ë n ©djtoeiget*®alenbet auf bai S a B r 1 92 0.
Hsretê 60 (£t§., £et 5Dit^enb 5,80. ^rucï unb Verlag bon ^tiebndi Sfteinïiarbt,
in SSafel.

Sur grauen ft i m m r e d) t g f r a g e. »ottrag in gcfd)id)ilicf)er »etracb*
uutgStoetie bon ®. g I it B m a n n, a. ©eminarleBirerin in Starau. »reis gr 1
»erlag: Strt. gnftitut Orcïï güffti, gi'trtd). — 3« Begießen burd) alle »udpanblungen!

St p p e n g c 11 e r flalenbei auf b a S g a B r 192 0. ®et „alte Stooge*
ner" ftellt ftdj biefeS gaBt gum 199. SWale ein.

©djtoeig. & t e r f dj u | a I e n b e r 192 0. ®aS tjüBfdie unb Beliebte »üd)=
lein !ann in »ud)Banbtungcn unb »apeterien für 80 ©ts. Begogen toerben. »ertaa:
»otpgrapBtfdieS gnftitut St.*©., gürid).

g e n f e i t g b e r St I p e n. »eue ©ebicfjle bon S: ©Brat, gn Hmfc&Iag ge*
tieftet »reis gr. 3.—. »erlag: SIrt. gnftitut Orelt güfgti, güridj.

'

gür bie geier ber Bunberiften SBieberïeBr beS ©e&urtStageS unfereê ©ottfrieb
Setter Bat bie ©tapBifcBc Stnftalt g. ©. SBotfenSBerger, gum „SBotfSBerg" gürid) 2,
eine fd)öne 0riginaI*BitBograpBie Bercm§gegeBen, bie baê ©eBurtSBauS ©ottfrieb
Seïïetë „gum gotbenen SBinïet" in gitrid) barfteltt. — £anbaBgüge biefer Sünftter*
SttBografBte bom ©djtoeiger Äünftter 0. »amuBerger auf imit. gapan*»aptet to*
ften gr. 6.— Bee ©jemplat, WafdjinenaBgüge auf toeifgem SitBograpBie=»apicr bage*
gen nur gr. 1.50 Ber ©pemptar. ®ie »latter tonnen Beim ©rftelter, ber grapBifdjen
Stnftalt g. @. SBotfenëBerger, gürid) 2, bireft, fotoie Bei allen »udf* unb SunftBanb*
tungen Begogen toerben.

©a ri ©pittcterS ©ottfrieb Seïïer*9îebe in Srtgern. gm ©elBftbertag
ber freien Bereinigung ©teidjgefinnter, für ben »ucBBanbel buret) Otto SBicfe, Bud)**
Banbtung, Sugern. — gtoeifeïïoS Bütte ©pitteter unS red)t SBertboIteS über Setter
fagen tonnen; er Bat aber Borgegogen, meür fid) fetber git geben alë bon bent ©egen*
ftanbe gu reben, nnb ergebt fid) Bier, in feinen betannten parabopen ©igentoiltigteiten.
©o tft ait§ bem ©eBurtStagSftrauf; ein »fefferbIi'ttenBitfd)eI getoorben: ©S ift gunt
Sîtefen.

©. g. SI. ban » r u g g e n, ®a§ 9Î e i d) © o t i e § in ©tbirien. Stoman
©rfteS bi§ fünftes ®aufenb. 1919, gürid), fKar Sttafdier »erlag, St.*©. 427 ©eiten in
II. 8°. »rofdj. gr. 5.50, geb. gr. 8.—.

Äebattion: Sr. Sib. »ögtlin, tn SiiririB 7, Slftjlftr. 70. (SBettrage nur an btefe Äbrefel)'
llnbertangt etngefanbten beitragen mufe baS fftüdporto beigelegt toerben.

®rud unb ©jpebition bon SPÏiiEer, SBerber & ©o., ©djipfe 33, Sürtd^ 1.

fSnfertionSBreife
für fcBtoeig. Slngeigen: */> ©eü« gr. 120.—, Va @. gr. 60.—, V» gr. 40.—

V. ©. gr. 30.—, '/, ©. gr. 15.—, 7„ ©. gr. 7.50;
für Slngeigen auSIanb. UrfBrungS: V» ©eite gr. 150.—, V. ©. gr. 75.—, V. ©.

gr. 50.—, V. gr. 37.50, V, ©. gr. 18.75, V» ©. gr. 9.40.

Iiieinige SI n g e i g e n a n n a B m e: SInnoncen=@jpröition SRubolf SR • f f e,
S ü r t d). »aie t, Slarau, »ern, »ici, ©Bur, ©laruS, ©dBaffBaufen, ©olotBurn,
©L ©alten.

1S2

Europäische Bibliothek, S. Serie. Band S: Svend Borberg, Das
Lächeln von Reims. Band 7: Walt Whitman, Der Wunderarzt. Band 8: Rens Schi-
ckele, Der deutsche Träumer. Band 9/10: Bernhard Shaw, Der gesunde Menschen-
verstand im Krieg. 1919, Zürich, Max RascherVerlag A.-G. Jeder Band kart.
Fr. 2.—.

Wolf, Professor Dr. G., Deutschlands Friedensschlüsseseit 1 6 6 6. Ihre Beweggründe und ihre geschichtliche Bedeutung. Leipzig, Diete-
rich'sche Verlagsbuchhandlung m. b. H. Geh. Mk. 6.—, gebunden Mk. 7.—.

Zeiten und Völker. Monatshefte für Volkswirtschaftslehre, Staats-
bürgerkunde, Geschichte und Geographie. 16. Jahrgang, 1919/20, Heft 2. Preis
halbjährlich Mk. 6.—. Franckh'sche Verlagshandlung, Stuttgart.

Roswitha. Eine Klostergeschichte von Maurus Carnot. Druck und
Verlag: Art. Institut-Orell Füßli, Zürich. Geheftet Fr. 4.—, Gebunden Fr. 6.—. Zu
beziehen durch alle Buchhandlungen.

Des Volksboten Schweizer-Kalender auf das Jahr 1 920.
Preis 60 Cis., per Duhend Fr. 8.80. Druck und Verlag von Friedrich Reinhardt,
in Basel.

Zur Frauenstimmrechtsfrage. Vortrag in geschichtlicher Betrach-
tungsweise von E. F l ü h m a n n, a. Seminarlehrerin in Aarau. Preis Fr 1
Verlag: Art. Institut Orell Füßli. Zürich. — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen!

Appenzcller Kalender auf das Jahr 1920. Der „alte Troge-
ner" stellt sich dieses Jahr zum 199. Male ein.

Schweiz. Tierschutzkalender 192 0. Das hübsche und beliebte Büch-
lenr kann :n Buchhandlungen und Papeterien für 80 Cts. bezogen werden. Verlag:
Polygraphisches Institut A.-G., Zürich.

Jenseits der Alpen. Neue Gedichte von I.' E h r a t. In Umschlag qe-
heftet Preis Fr. 8.—. Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich.

'
-

Für die Feier der hundertsten Wiederkehr des Geburtstages unseres Gottfried
Keller hat die Graphische Anstalt I. E. Wolfensberger, zum „Wolfsberg" Zürich 2,
erne schöne Original-Lithographie herausgegeben, die das Geburtshaus Gottfried
Kellers „Zum goldenen Winkel" in Zürich darstellt. — Handabzüge dieser Künstler-
Lithographie vom Schweizer Künstler O. Baumberger auf imit. Japan-Papier ko-
stcn Fr. 6.— per Exemplar, Maschinenabzüge auf weißem Lithographie-Papier dage-
gen nur Fr. 1.60 per Exemplar. Die Blätter können beim Ersteller, der graphischen
Anstalt I. E. Wolfensberger, Zürich 2, direkt, sowie bei allen Buch- und Kunsthand-
lungen bezogen werden.

C a rl Spittclers Gottfried Keller-Rede in Luzern. Im Selbstverlag
der freien Vereinigung Gleichgesinnter, für den Buchhandel durch Otto Wicke, Buch-
Handlung, Luzern. — Zweifellos hätte Spitteler uns recht Wertvolles über Keller
sagen können; er hat aber vorgezogen, mehr sich selber zu geben als von dem Gegen-
stände zu reden und ergeht sich hier in seinen bekannten paradoxen Eigenwilligkeiten.
So ist aus dem Geburtstagsstrauß ein Pfefferblütenbüschel geworden: Es ist zum
Niesen.

C. I. A. van Brugge n, Das Reich Gottes in Sibirien. Roman
Erstes bis fünftes Tausend. 1919, Zürich, Mar Rascher Verlag, A.-G. 427 Seiten in
kl. 8°. Brosch. Fr. 6.60, geb. Fr. 8.—.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Ashlstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)'
Unverlangt eingesandten Beiträgen mutz das Rückporto beigelegt werde«.

Druck und Expedition von Müller, Werder â Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: Seite Fr. 120—, V- S. Fr. 60.—, V, S. Fr. 40.—

V. S. Fr. 30.—, V. S. Fr. 16.—, V.. S. Fr. 7.60;
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: V, Seite Fr. 160.—, V, S. Fr. 7V.—, V, S.

Fr. 60.—. V. S. Fr. 37.60, V, S. Fr. 18.78, V» S. Fr. 9.40.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Misse,
Zürich. Basel. Aarau. Bern, Biel. Cbur, Glarus, Schaffhausen. Solothurn,
St. Gallen.
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